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Vom K Kind Alfonſo XIII von Spanien ſchreibtTh Herz in P S Pr nach den Mittheilungen eines

Granden Der kindliche Herſcher iſt der Schrecken der ſteifen
ofleute Bei den feierlichſten Anläſſen giebt es oft pudelnärriſche
wiſchenfälle in dieſer Welt der Etikette Jn ſolch ein Wachs

ren Kabinet ollt ein lachendes Kind hinein das in junger
rgnügtheit nachſehen will wo die Automaten aufgezogen werden
an kann den König natürlich nicht in den Winkel ſtellen wenn

er etwas Schreckliches anrichtet Kinder müſſen ſofort ihre Ver
weifung erhalten oder gar nicht denn in ihrem kurzen Gedächtniß
verjähren die Vergehungen ſchnell und eine verſpätete Strafe

für eine ungerechte Darum iſt die Erziehung eines
nigs beſonders ſchwer ſelbſt wenn er ein ſo rartt er Junge
wie dieſer Aber ein enfant terrible iſt der eine Herr Bei

den Empfängen zeichnet er nicht immer den Vertreter der be
freundetſten oder bedeutendſten Macht aus ſondern denjenigen
Diplomaten deſſen Stoatskleid nach ſeinem Geſchmack das ſchönſte

äſt oder etwas Auffallendes an ſich hat Da muß dann ſein
ger Apparat aufgeboten werden um ſeiner Aufmerkſamkeit

r Richtung zu geben Wenn der chineſiſche Geſandte
da iſt zittert man denn mit dem ſpielt der König gern Bei
irgend einem feierlichen Anlaſſe gab die Regentin Auftrag den

ineſen vor Alfonſo wohl zu verbergen Da im letzten Augen
blicke ſah ſie daß auch der Vertreter eines Negerſtaates erſchienen
war Raſch winkte ſie einen Hofmann heran und gab in großer
Angſt den Auftrag Und den Neger auch Alfonſo III wird
wachſen und ernſt nehmen was ihn heute ergötzt Er wird die
greiſen Sonnenſchirme nicht mehr umwerfen ſondern ſich von

nen beſchatten laſſen Er wird ſeine Schweſtern nicht an den
Haaren zupfen ſondern ſie ſtaatsklug verheirathen Und auch
mit dem ſchönen Zorf des chineſiſchen Geſandten wird er nicht
mehr ſpielen wollen ſondern wird Sr Excellenz ohne die Miene
zu verziehen die Verſicherung geben es ſei ſein innigſter Wunſch
mit dem Reiche der Mitte in vortrefflichen Beziehungen zu

n

Ein Feind von Richtern und Advokaten iſt offenbar der
itän des deutſcheu Schiffes Karl Sink Zephir welcher

dieſer Tage dem Polizeirichter von Greenvich ein Schnippchengeſchlagen hat Wegen angeblicher Mißhandlung eines Matroſen

vor die Schranken des Gerichts citirt wußte der Kapitän einen
Verzug der Verhandlungen herbeizuführen die er dazu benützteum Weſt er verhaften und auf ſein Schiff zurückbringen zu

laſſen und dann in die See zu fahren Geſtern nun wurden
die Namen der beiden Parteien in dem Gerichtshofe wieder auf
gerufen Der geſtrenge Richter war nicht wenig überraſcht als
weder Kläger noch Beklagter erſchien dagegen eine Botſchaft des

tzteren zur Verleſung gelangte in welcher ihm der deutſche
n mit freundlichen Gruß mittheilte daß er nicht vor

5 Jahren zurückkommen dann jedoch nicht ermangeln werde ſich
ich zu der Verhandlung einzuſtellen Der Richter iſt ſehr

entrüſtet hat jedoch die Lacher gegen ſich

Neue Schrövfmethode Arzt Nun haben Sie Jhrem
Manne die Blutegeln geſetzt wie ich Jhnen geſagt habe 2
Frau Nee überm Setzen haben mer halt Streit gekriegt
und nachher war s nit mehr nöthig

Fiterariſche Plaudereien

Von A B
üchſe mit brennenden Schwänzen Von Friedrich

D Buch der Richter 15 5 Eduard Rentzel Ber
lin traße 48 1891 Der Verfaſſer des Buches mit dieſem
burſ renommiſtiſchen Titel nennt den Deutſchen welcher
Rembrandt als Erzieher geſchrieben hat einen lieben Kon
ionsrath Zu den böſen Folgen welche die böſe That des

enannten gehabt hat gefgr aber auch die daß ſie wie es
Herrn Dickmeyer zu ſeinem Buch angeregt hat das leider
mbrandtbuche nur allzu nahe verwandt iſt Vielfach

ſcha ig und witzig im einzelnen iſt das Buch im ganzen übelangelegt und verworren Zwei Unterſchiede zwiſchen beiden

Büchern m übrigens jedem Leſer von vornherein auffallen
Einmal hat Dickmeyer verſchiedenen Anzeichen nach ein Philologe
eine wahre Wuth zu eitiren auf jeder Seite ſtolpert man über

2 4 uſw Dabei citirt er keineswegs immer richtig So
in Herodot VII 152 ja nicht von Uebelthaten ſondern von

die Rede Dann aber ſchimpft er auf eine Weiſe
die nicht mehr ſchön iſt Wer wie er ſo oft that

ſt der ſollte nicht zu Schmähreden herab
ſteigen mit welchen er dem von ihm tief verachteten Pö
bel ren h Das Poſitive in dieſem Buch iſt ſchwer
aßbar ter Negatide e Sozialiſten und die reaktionäre Serleee ind ihm beide gleich gottlos Die von Bebel

n golthengeſtrebte Gleichſtellung der Frau bekämpft er mit guten Grüner auch die Begabung der Frauen unbillig herabſetzt

D dar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Hat

Tolſtoi s Attentat auf den Beſtand der Menſchheit weiſt er ſcharf
zurück Gegen Pfaffen und gegen ihre Antipoden die Materia
liſten mendet er ſich gleich entſchieden Die Journaliſten gelten
ihm für ebenſo ſchlimm als die Pfaffen welche wir theilweiſe
los wären Die neuen Pfaffen machten die Menſchen zu un
verſchämten Maulhelden und verliebten Katern Jn ſolchen
maßloſen Abſprechereien und handgreiflichen Uebertreibungen bewegt D ſich faſt beſtändig Er iſt ein entſchiedener Judenfeind

Seine ſittlichen Anſchauungen geſtatten es ihm zu fordern da
dem Juden ſeine Kinder mit Gewalt weggenommen un
in der Religion des Volkes unter dem er lebt er

o gen werden Man ſieht wie es mit der Religioſität des Mannes
teht Genau ſo ſteht es in Wahrheit mit ſeinem Nationalgefühl

Kein Nationalruſſe kann die Balten die doch Deutſche ſind
rimmiger befehden und ſchmähen als dieſer Deutſchruſſe Man
ieſt hier erſtaunliche Dinge Die Eheleute von denen einer

den griechiſchen Glauben bekennt taufen ohne Zwang ihre
r nach dem Ritus des letzteren Kein Lutheraner wird bei

re Religionsübung irgendwie gemaßregelt und gehindert nur
ind lutheriſche Propaganda und der Abfall von der Staats
religion verboten D billigt es alſo daß der Staat ſeine
Angehörigen mit Zwang bei einer beſtimmten Religion erhält
Er ſteckt auch in anderer Beziehung im Dunkel früherer Jahr
hunderte förmliche Hymnen ſingt er dem in der Perſon des Zaren
verkörperten Deſpotismus er ſtreift hart an die Vergötterung
des Kaiſers Vom Kaiſer wie von Gott ſollſt du dir kein
Bildniß noch irgend ein Gleichniß machen Manchmal zweifelt
man ob an den Verfaſſer der gewöhnliche Maßſtab der Zu
rechnungsfähigkeit gelegt werden kann Die Dreieinigkeit heiße
Volk Gott Vater Kaiſer Gott Sohn Religion Gott Heiliger
Geiſt ſo Febt 71 wörtlich zu leſen S 72 75 über
langbeint D ſich geradezu Jch hebe aus dem unglaublichen
Gallimatthias dieſer Partie nur die eine Stelle hervor Die
Sprache iſt des Menſchen erſte Kunſt ihre Hebamme iſt die Hand
die Hand iſt der Taſtſinn und der Taſtſinn iſt die Kritik Das
Buch enthält weiterhin noch manches Verſtändige ja Grund
geſcheidte neben Ungeheuerlichkeiten jeder Art

Boeuf à la mode Neuhochdeutſche Poeſien von einem im
migrirten Franzoſen Preis 30 Pfg Lahr Druck und Verlag
von Moritz Schauenburg 1892 Es iſt eine bittere Pille welche
den deutſchen e hier zu ſchlucken gegeben wird
Ein angeblicher Franzoſe durch deſſen Larve ehrliche deutſche
Augen blicken begrüßt die Deutſchen mit dem kräftigen Epi
gramm

Wir ſind halb Tiger und halb Affen
hr unſere Sieger
abt nichts vom Tiger
onſt ſeid ihr ganz wie wir geſchaffen

Jn 100 Jahren, meint er wird die Sprache Goethes undel ein franzöſiſches Patros ſein und um das mo men
tane Stadium des deutſchen Jdioms litterariſch zu fixi
ren und zugleich titre de reconnesance publizirt er ſeine
Poeme Die Loreley lautet

Muthe mir und ich ſo moros
ne längſt antiquirte Fabel

Läßt mich partout nicht los
Das Thermometer ſinket
Phlegmatiſch fließt der Rhein

Die Bergterraſſe blinket
Superb im Abendſchein

Dort oben hat ſich placiret
Ein Mädchen ſcharmant in der That
Sie iſt mit Brillanten garnieret
Und macht Toilette gerad
Mit goldnem Kamm ſich friſirend
Eine Arie ſie intonirt
Die komplett elektriſirend
Ganz virtuos komponirt
Den Schiffer im Liliputkahne
Ergreift vehementes Weh
Er ſieht nur die Courtiſane
Dort oben im Negligée
Enfin das Ende der Ja
Er ſank mit Eklat in den Rhein
Und dafür iſt reſponſabel
Die Loreley allein

weiß nicht warum miſerabel
u

Der Verf des Rembrandtbuchs heißt bekanntlich Langbein

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Roman von E Zoeller Tionheart
1

Fühlen Sie ſich gre behaglich Lillian Sienickte mit dem graziöſen Köpfchen ließ ch aufſeufzend in das

7 eines ſibiriſchen Bären hüllen ſtreckte die Hände der
ohlengluth auf dem Kamin zu und lächelte ihn an
Jhn ſchien das Lächeln wenig zu kümmern Er wickelte ihre

Füße ein und ſteckte Kiſſen hinter ihren Rücken wie etwa ein
beſorgter Vater es pflichtgemäß für eine Tochter gethan ohne
Dankerwartung nur weil er es für recht hielt

Wo wollen Sie hin Herbert fragte ſie etwas herriſch
da er ſich jetzt der Thür zuwendete

Aus ſagte er kurz
Er hätte ſchwerlich anführen können wohin er ſeine Schritte

lenken ſollte in dieſer Stadt die ihm fremd geworden in
zwölf Jahren und die doch ſein Geburtsort war

Jn dieſem abſcheulichen Hotel mich allein laſſen klagte ſie
Jch ſchicke die Aja und Baby

Auf der Schwelle trat ihm die braune Jndierin große Gold
ringe in den Ohren ein Seidentuch in ſchreienden Farben
turbanartig um den wolligen Krauskopf geſchlungen mit dem
zappelnden Püppchen auf dem Arm das ihn luſtig
mit Pap Pap Pap ankrähte und die Aermchen nach ihm
hinſtreckte

Lillian hatte den Kopf nach rückwärts gedreht Laß ihn
nicht fort Liebling, rief ſie mit ihrer weichen Stimme die
immer etwas Klagendes in ſich barg

Herbert Droyſen tätſchelte dem Kinde das Lockenköpfchen
Es lag etwas frauenhaft Zartes in der Bewegung und dem
Ausdruck mit dem es geſchah Jch bin da dich zu ſchützen,
ſagte die ſpontane Regüng tiefinnerſten Mitleids mit dem er
das ahnungsloſe Kind einen Augenblick an ſich preßte dann
der Aja zuwinkend es bis zu der jungen Mutter hintrug und
auf deren Knieen dieſes Häufchen von Spitzen wehenden
Schärpenenden und roſigem Fleiſch in dem langhaarigen Fell
verſinken ließ

Laſſen Sie ſich von Archy inzwiſchen die Zeit vertreiben
ich muß mir nach der langen Eiſenbahnfahrt ein bischen die
Füße vertreten und will mich auch umthun ob ſich nicht bald
ein bequemeres Logis für Sie auftreiben läßt

Er beachtete es nicht mehr ob es ihr angenehm oder unlieb
war daß er ging

Mit ein paar haſtigen Schritten durchkreuzte er den Korridor
und trat in ſein eigenes mit vielem Hotelluxus ausgeſtattetes

immer8 Er hätte ſchwerlich ſagen können was ihn trieb und weil

er wohl kaum ſelber wußte wohin er ſich nun wenden ſollte
ſtand er eine Weile ſinnend da und blickte zum Fenſter hinaus
auf die belebte Promenade

Es war um die Dämmerſtunde an einem klaren Froſttage
Mitte Dezember

Am Mittag waren ſie mit dem Kurierzug in der Reſidenz
eingetroffen Die nächſten Stunden gingen wie im Fluge in
dem Bemüben hin der verwöhnten jungen Frau den beſt
möglichen Comfort in dem eleganten Hotel zu ſchaffen

Elegantes Hotel an der Haupt Promenade der Reſidenz
Herbert mußte unwillkürlich lächeln als er des Abſtandes

zwiſchen einſt und jetzt gedachte wie er hier vor S Jahren
aus wie er heute eingezogen Wie dienſt efliſſen vom
majeſtätiſchen Portier und impoſanten Geſchäftsführer bis zum
Zimmerkellner man dem hoch bepackten Wagen
wie man eine Reihe der ſchönſten Zimmer ihm und ſeiner vor
nehmen Reiſebegleitung zur Serſügung geſtellt als man auf
den Koffern das magiſche Wort Kalkutta geleſen Und ganz
ſelbſtverſtändlich war das alles ihm heute früh erſchienen
ewohnheitsmäßig hatte er das für ſich t enommen

r jetzt als er auf die Straßen von der BelEtage aus

inabblickte durch die er als Kind immer mit einer Art
ndachtsſchauer wie in einer Welt die nicht für

ihn und ſeinesgleichen da war nur jetzt kam ihm
Bewußtſein wie märchenhaft ſich alles ſo t durch den

eiſernen Fleißes zäher Energie und hoher Begabung
a ſie hatten in unglaublich ſchneller Zeit ihm goldene

Ernte gebracht Er war nach landläufigen Begriffen mit fünf
unddreißig Jahren ein ſehr reicher Mann der ſich jetzt ſchon
zur Ruhe ſetzen konnte wenn er wollte und die Früchte raſt
loſer Arbeit genießen Wie in ein Feſt hatte er ſich damals
in die Arbeit geſtürzt Es gab ſo viel zu betäuben und zu
beſchwichtigen in ihm durch nie raſtende Thätigkeit

Er hatte ſich im jahrelangen Verkehr mit der beſſeren Geſell
ſchaft Jndiens angloſächſiſche Gemeſſenheit der Sprache und Be
wegungen eine gewiſſe ernſt kühle Zurückhaltung angewöhnt

Der Schnitt ſeiner Kleidung zeige londoner Geſchmack Ein
nach engliſcher Art geſchnittener Bart umgab das intelligente
Geſicht mit den gut und klug blickenden Augen Das Haar
lichtete ſich ſchon ein wenig über der Stirn und zwiſchen den
Brauen grub ſich eine Falte des Nachdenkens oder vergangener
Sorgen ein Aber mit dem angenehmen Lächeln der ſchön

eſchwungenen Lippen die tadelloſe Zahnreihen hervorblitzen
ießen mit dem unbeſchreiblichen Gemiſch von unbeugſamer

Willenskraft und faſt kindlicher Güte auf ſeinen ſprechenden
Zügen war Herbert Droyſen noch heute eine ſehr einnehmende
und imponirende Perſönlichkeit

Das iſt ein Mann ein ganzer Mann von unbeſtechlicher
Redlichkeit und unerſchütterlicher Wahrheitsliebe So urtheilte
jeder der ihm in das offene Auge geblickt und einen Hände
druck mit ihm gewechſelt hatteEr erfreute h auch der allgemeinen Achtung und Beliebt

heit in den Kreiſen ſowohl der Berufsgenoſſen er war
indiſcher Regierungsbaumeiſter wie auch in denen der
Tſchaft und man ſah ihn ungern dort auf längere Zeit
ſcheiden

Was nur hatte ihn plötzlich gepackt unwiderſtehlich ihn fort
getrieben aus Verhältniſſen in die er ſich doch in dieſer Reihe
von Jahren ſo eingelebt daß ſie zu ihm und er zu ihnen ge
hörte Dieſer großartige Zuſchnitt dieſes Leben im großen
Stil konnten doch unmöglich die Sehnſucht nach den klein
bürgerlichen Verhältniſſen der Heimath auſkommen laſſen in
denen er einſt eine ſo gar beſcheidene Rolle geſpielt während
man in der Fremde dem self made man mit höchſtem Reſpekt
begegneteWar es Heimweh geweſen jenes unbegreifliche Kranken nach

dem Fleckchen Erde auf dem ſeine Wiege ſtand Hatte er der
alten braven Frau die ſo viel für ſeine Jugend gethan und
der er das ſo reichlich von dem Augenblick an vergolten wo
er den erſten überflüſſigen Schilling in der Taſche trug noch
einmal die zie Hand drücken noch einmal ihr in die
freundlichen alten Augen ſehen wollen Und nun war er doch
zu ſpät gekommen Die lieben guten Augen hatten ſich für
immer geſchloſſen der einzige Menſch auf der weiten Welt der
wahren warmen Anutheil an ſeinem Geſchick genommen der
mit mütterlichem Stolz ſich ſeines Emporkommens gefreut
hätte war dahin Jn Bremen hatte die Depeſche ihn ſchon
erwartet Selbſt zur Beſtattung der ehrwürdigen Greiſin kam
er zu ſpät Ganz zwecklos kam ihm plötzlich dieſe umſtänd
liche Reiſe ins Vaterland vor und er ſelber ſich ſo überflüſſig
und entbehrlich daß er mit tiefem Seufzer die Stirn in die

e drückte 9 nicht Hatte erNein ganz zwecklos war ſein Leben doch minicht eine üiſhabe eine Freundespflicht die
ebenſo ſchwer als nothwenig war

Aber nun hinaus die Bruſt frei ſich machen von dem un
verſtändlichen Druck der auf ihm laſtet ſeit er den Heimaths
ort wieder betreten



Es iſt wohl Chriſtine aufzuſuchen ſo wenig
Er und die Stieſſchweſter die dem Alter nach ſeine Mutter

ſein könnte ſind zu grundverſchiedene Naturen um ſich nicht
u ab t Sie leben jetzt auch in zu verſchiedenen

S en Sphären um noch viel Erfreuliches von dieſem
iederſehen erwarten zu können Aber er möchte doch hören

was den Tod der rüſtigen alten Großmutter ſo plötzlich
en Er ſchlüpft in den e und zieht den Biber

en vorſichtig in die Höhe Seine Konſtitution hat e in
dem warmen Klima doch verweichlicht denn die nordiſche Luft
ſchlägt ihm empfindlich entgegen als er die Hotelſtufen hinab
in das Menſchengewimmel der Dre ſchreitet Wie hat

alles verändert ſeit damals Die Stadt iſt glänzender
prächtiger geworden die Menſchen ihm alle fremd

Der Platz 4a ſ geſtreckt nach allen Richtungen Beſcheidene
uſer die ihm als Markſteine der Erinnerung dienen ſollten

verſchwunden und haben Prachtbauten Platz gemacht Er
t ſich kaum mehr zurecht und doch mag er nicht fragen

und noch weniger einen Wagen nehmen
Unwillkürlich zuckt er zuſammen da er nach einem halb

ſtündigen Marſch ſich vom blinden Zufall oder war s
innerer Jnſtinkt in jene ſtille Straße tragen läßt die für
ihn ſo reich an ſchmerzlichen Erinnerungen iſt

Da liegt das vornehme zweiſtöckige Haus mit der breiten
Fagade damals in ſeiner majeſtätiſchen Ruhe mit der
wölbten Wagenauffahrt für ihn wenigſtens der Jnbegriff aller
Vornehmheit

Die alles nivellirende Zeit ſcheint auch hier ihr Werk voll
bracht zu haben Bureaus nehmen die Parterrewohnung ein
An dem Hausflur prangen Schilder von Stubenbohner
Muſiklehrer Modiſtin Wäſcherin

Da wo verſchleierte Aſtrallampen ihr ſanftes Licht in die
Straße entſandten leuchtet jetzt über hochbeini r die
plebejiſche Gasflamme Wo ſich die vornehmſte Geſellſchaft
einſt leiſe bewegte ſtelzen ſteifnackige Bureaubeamte jetzt umher
und räumen die Akten zuſammen Wie im Traum ſtiert
e Droyſen durch die Scheiben in die altmodiſchen

trizierräume die ihm einſt das Höchſte und Hehrſte der
Welt bedeuteten Er ſucht die hoch aufgerichtete imponirende
Geſtalt im bequemen Jnterimsrock die läſſig elegante die dort
im Mittelzimmer der langen Parterrewohnung im Seſſel zu
ruhen pflegte und dann ſpähen die Augen noch nach einer
dritten umher die hier im kleinen Blumenzimmer an der

gar oft zu ſehen war und Er ſeufzt auf als
an Stelle des wunderſchönen Madonnenkopfes plötzlich das
ſeehundartige S Haupt irgend eines Aktenmenſchen
ſich an die Scheiben drückt und zwei bebrillte Augen ihn
fixiren

Nichts mehr von der Vergangenheit iſt da auch die Hinter
häuſer mit den weitgehenden ſchattigen Gärten ſind verſchwunden

ihm zeigt s ein flüchtiger Blick in den offenſtehenden Thor
weg Eine neue Straße ſcheint dort ſich mit den Rücken an
den winzigen Ueberbleibſel der Hofräume an nen denn
himmelhohe Häuſer machen das Winkelchen ſtockfinſter

Vorbei alles vorbei Wenn ſich die Vergangenheit doch auch
ſo ſpurlos aus der Seele verwiſchen ließe wie jene alten Plätze
7 Erdboden geſchwunden jene Plätze an die ſich die ſeligſten

u ipfenenit welcher Nacht die alten Bilder wieder erſcheinen Er

glaubte doch alles in ſich geſtorben und begraben oder wenigſtens
zur Ruhe geſungen Wie lebendig alles wieder in ihm wird

Gewaltſam will er ſich losreißen An der nächſten Gas
flamme ſucht er in ſeiner Bruſttaſche nach Chriſtinens r
Das Begegnen mit dieſer nüchtern alltäglichen Frau wird ihn
am beſten von all den Gefühlsſchwelgereien kurriren über die
er ſelber verächtlich die Schultern zuckt und die ihn doch un
widerſtehlich anpacken da er zum erſtenmal wieder dem Orte

egenüberſteht auf dem ſeine ganze Jugend zerfloſſen Berg
traße 17 drei Treppen Zum Glück ſteht Südweſt dabei2 ſonſt keine Ahnung gehabt wo er die Strate ſuchen

ſollte
Er ſchlendert noch eine Weile die Straße entlang dann

immer weiter und weiter Plötzlich hemmt er überraſcht den
Fuß vor einem höchſt e kleinen Palais im
Renaiſſanceſtyl Das vornehme Häuschen hat nur Hochparterre
und erſte Etage mit weitbauchigem Erkerbau Durch die
breite Spiegelſcheibe der Haus und Hofthür ſieht man auf

matt beleuchtete jetzt freilich ganz entlaubte Baumkronen inmitten deren eine monumentale Figur aus einem Marmor

becken aufzuſteigen ſcheint
Das iſt der Platz nach dem er ſuchte und da o Glücks

zufall hängt hinter der breiten Scheibe ein Miethszettelechherrſchaft iche Parterrewohnung mit Garten und Balkon

zehn Zimmer ganz oder getrennt auch einzelne Zimmer
möblirt oder unmöblirt ſofort zu vermiethen ſteht darauf

Das war ſein Fall Als er eintrat und von dem pompöſen
Portier ſich Auskunft erbat re ſich immer mehr bei ihm
die Ueberzeugung daß er hier in dieſem Schmuckkäſtchen das
er für den Aufenthaltsort irgend eines Prinzen oder Geſandten
gehalten das Richtige finden würde Der Portier wies mür
riſch mit einer gering Grimaſſe von ſeiner Treppe
aus mit dem gekrümmten Daumen auf die breite Marmor
treppe die in das Hochparterre führte

Da dieſes moraliſche Achſelzucken dieſes wegwerfende Dort
mit dem der Cerberus die Thür ſeiner Wohnung ihm vor der
Naſe zuſchlug unmöglich ſeiner eigenen Erſcheinung gelten
konnte mußte es wohl an die Bewohner der zu vermiethenden
Etage gerichtet ſein

Jn einem ſo prachtvollen Hauſe und von dem Thürhüter
mißachtet Herbert mußte verwundert den Kopf ſchütteln als
er auf purpurnen Läufern längs der dicken rothen Seiden
ſchnüre emporſtieg und ſeine Augen über die mit Gemälden
und Statuen geſchmückten Wände hinſchweifen ließ Auf dem
breiten Treppenabſatz ſchwebte aus einer Gruppe herrlicher
Palmen eine lichttragende broncene Pſyche empor Zu beiden
Seiten ſchloſſen ſich ſchwere perſiſche Vorhänge derartig vor
der Treppe in die erſte Etage zuſammen daß nur ein mattes
Halbdunkel von der Oberbeleuchtung auf den erſten Abſatz fiel

Jm nächſten Augenblick bemerkte er ein paar Laſtträger
welche eben den zweiten Flügel der Thür aufriegelten und vier

andere t einen h Flügel hinaus
Ein blondlockiges kleines Mädchen kam hinterhergelaufen und

ſah neugierig dem Treiben zu
Weshalb tragt Jhr Mamas Inſtrument fort fragte ſie

etwas herriſch
Der welcher der Anführer der Leute zu ſein ſchien wandte

ſich kurz um und lachte roh heraus
Na mein kleenes Fräulein du wirſt uns noch öfter zuſehen bekommen Wat ihr genommen habt det werden ſie

euch ſchon wieder abknöppen
Das Kind ſah mit erſchrockenen Augen zu dem brutalen

Menſchen auf
Wir nehmen nichts wir kaufen alles, ſagte es mit Selbſt

bewußtſein und wie es das Köpfchen mit einer ſo eigen ſtolzen
Bewegung zurückwarf kam das zierliche Weſen Herbert mit
einem Male ſeltſam bekannt vor

Laſſen Sie das Kind in Frieden, fuhr er den Geſellen
an der ſeine rohen Scherze augenſcheinlich erneuern wollte

Nanu rief der halb rebelliſch halb unterwürfig und ſah
dabei den eleganten Fremden eingeſchüchtert von der Seite an

Da zogen ſie langſam die Treppe hinunter nur Herbert
wartete ob nicht jemand kommen und die Entreethür ſchließen
würde

Aber es kam niemand Nur das Kind war ſtehen geblieben
und ſah ihn unverwandt aus großen Blauaugen an Es war
eigentlich neu h Anſtieren und doch lag in dem intenſiven
Durch und Durchblicken dieſer ernſten nachdenklichen Augen
etwas das einen Menſchen mit nicht ganz reinem Bewußtſein
in Verlegenheit hätte bringen können Auch dieſes Augenpaar
mit dem eigenthümlich bezwingenden Blick kam ihm merkwürdig
bekannt vor

Er durchbrach den Zauber jäh indem er das Kind nach ſei
nen Eltern fragte

Papa iſt fortgereiſt glaub ich bei Mama iſt wieder der
böſe Mann drinnen über den ſie ſo viel weint wenn er fort
iſt, ſagte es arglos

Und iſt ſonſt niemand da den ich ſprechen kann
Marie iſt nach einem Dienſt gegangen und Anna holt einUnſer Fräulein den Diener und n cher hat Mama ſchon

vorige Woche fortgeſchickt Mama und ich ſind ganz allein,
ſagte das kleine Dämchen wichtig mit jenem unerſchütterlich
ernſthaften Ausdruck von Frühreife auf dem lieblichen Geſicht
chen den Kinder annehmen die in Verhältniſſen leben die
ihren Schatten auf ſie werfen ohne daß ſie ſie noch recht ver
ſtehen können

Kann ich deine Mams einen Augenblick ſprechen ich möchte
miethen, ſetzte Herbert die mit dem alt

G n Wie ſog ſie Ieichtftgig davon kloyfte der
Wie ein Pfeil flog ſie leichtfüßig davon klopfte diskret aneine der Flügelt ſecn ſteckte das Köpfchen ſprach

etwas und kam dann wieder zierlich wie eine Bachſtelze heran
gehüpftSie möchten im Salon Platz nehmen, ſprach ſie wie ein
wohlerzogenes großes Fräulein aus gutem e und dann
verfiel ſie wieder in den kindlichen Ton und hlug bittend die
träumeriſchen Augen zu dem Fremden auf Möchten Sie
bitte die Flügelthür hier wohl einriegeln damit wir den Kor
ridor hinter uns zumachen können Zu uns kommen ſo viele
Bettler ſeit der brummige Portier auf uns nicht mehr achtet

Er that r r was von ihm gewünſcht wurde
Dann folgte er durch den langen Korridor in wahrhaft ſtil

v S ne Räume zu denen das Kind höflich die Thür
offen hielt

Ein kleiner dreiecktger Salon im Rokokogeſchmack öffnete
ſich auf einen herrlichen Wintergarten in dem alles te

e duftete Man ſah er ward von ſorglicher Gärtner
and gepflegtAm r lief dunkles Laubgewinde hin und wie phan

taſtiſch leuchtende Blüthen ſandte das Glühlicht aus farbigen
Kelchen ſein ſanftes Licht auf all die Fächerpalmen Orchideen
Marmorſtatuen und zierlichen SpringbrunnenAuch im Salon war das ewöhnlihe Gaslicht verbannt und

zarte Helle ſchien den Porzellanroſen des RokokoKronleuchters
zu entſtrömen

Es war ein Bild ausgeſuchteſten Geſchmacks und Reich
thums das dem verwöhnten Auge da entgegentrat Ueberall
zeigte ſich kunſtgewohnter Sinn der weiſes Maß in der Wahl
jedes Gegenſtandes zu halten verſtanden Jedes einzelne war
trotzdem an ſich ein Kunſtwerk Das Mobiliar in geblümtem
weißen Atlas die koſtbaren meiſt modernen Gemälde an den
Wänden die Anordwing der matt erdbeerrothen Plüſchdrape
rien der mächtige Marmorkamin mit dem rieſigen Spiegel
darüber die großen von marmornen Engelsgeſtalten getragenen
Makartſträuße in den vier Ecken aus denen wie elektriſch
durchglühte Blüthen leuchteten Jedes einzelne in dieſem ro
ſigen Damenzimmer war mit ſtudirtem Geſchmack zu einem
wundervollen Ganzen vereinigt Nur ein Raum ſchien kahl
und leer und als Herbert näher hinſah bemerkte er auf dem
ſpiegelglatten Parkett vier ſtumpfe Flecken und ringsum den
Eindruck plumper Füße und er wußte als hätte es ihm je
mand geſagt hier hatten die vier Klauen des Flügels r
den da neben dem Smhrnateppich waren die groben Stiefel
der Männer hingeſchritten

Dieſe kleinen Spuren erzählten eine ganze Geſchichte er
greifender Lebenstragik er ſich den Flügel hier heraus
nehmen laſſen muß und dieſe Räume zum Vermiethen anbietetmuß die bitterſte Seite des lamenhaſten Geſchicks kennen ge

lernt haben
Die laute Männerſtimme nebenan im Zimmer beſtätigte

ſeine Vermuthungen Er wußte im nächſten Augenblick ſchon
wer es ſein konnte der mit herablaſſender Vertraulichkeit der
geplagten Herrin dieſes Hauſes r nzuire n ſuchte

Ja meine Dame unſeres iſt kei eſchäfti angenehmes C

man müßte kein im Leibe haben wenn man s nicht mitfühlte cher dreee Geſichter oder Thränen So tapfer

wie Sie ſich halten b et es unſereinem nicht Jſt
alles hier von Jhrem Manne angeſchafft Haben Sie
nichts Eingebrachtes das Sie reklamiren könnten

Ein erſticktes eln war die einzige Antwort
Nun Madame ich hab s ja nur gemeint,

laute Stimme wieder in beleidigtem Ton W
u Jhrem Beſten rathen wollen Die große WoHebel iſt doch unmöglich und bis Dſtern wür Sie ſie

ja wohl behalten können da die Gläubiger ſie in der

Zeit h nicht r Menſnd mit einem neuen Anſatz theilnehmender chenfreund
lichkeit Haben Sie keine Verwandte keine Freunde die Sie
auslöſen möchten damit Sie bis Oſtern möblirt vermiethen
können und die koſtbaren Sachen in Ruhe auf der Kunſt
auktion zu Geld machen Wenn wir ſie verauktioniren
ie zu leuderpreiſen weg denn auf ichen verſtehtie öge nicht die zu uns kommt Sie könnten

noch ein hübſches Sümmchen aus dem Schiffbruch retten
O mein Gott ſeufzte da wie zu Tode gemartert jemand

neben ihm auf
Herbert hatte die Hand auf dem Drücker der

thür Die arme geplagte Frau dort mit dem gutmüthig aber
unzart empfindenden Gerichtsvollzieher jammerte ihn in tiefſter
Seele Vielleicht konnte er die Gepeinigte durch ſeine Ver

mittelung von ihrem Plagegeiſt befreien Er mußte durch dieVerhältniſſe gezwungen 58 ja de auf J Zeit hier
einen Haushalt gründen und in der Wahl der Ausſtattung die

einer ſehr verwöhnten Frau er
Den Luxus hier freilich hatte er dabei nicht in ſeinem Pla
gehabt aber da er einmal vorhanden war und er gleichzeitig
rn Werk thun konnte entſchloß er ſich zu ſchnellem
Handeln

Er pochte energiſch und auf das barſche Herein des
Mannes trat er in das nächſte Zimmer ein

Der bartloſe krebsrothe Beamte hatte ſein Vollmonds
eſicht mit zürnender Verwunderung ihm e DieFeg des Hauſes mußte vor dem ſpitzenverſchleierten breiten

Erkerfenſter ſtehen denn er ſah nur die anmutige Linie eines
ſchlanken Rückens einen täſſa zuſammengenommenen Haar
kinoten am Hinterhaupt die Schleppe eines weichen aſ
Hauskleides auf dem langhaarigen Teppich hinter dem Spalt
der Erkerportiere

m wünſchen fragte der Gerichtsvollzieher kurz an
gebunden

Dieſe Wohnung zu miethen das heißt ſo viel Räume ichdavon bekommen n und das ober ch oder kaufweiſe

Jch ſah eben einen Flügel hinaustragen und wollte durch mein
ſchnelles Dazwiſchentreten verhüten daß noch mehr entfernt
wird denn ich reflektire auf jedes Stück hier

Die hohe ſchlanke Geſtalt hatte ſich bei den haſtig
ſprochenen Worten langſam umgewandt Jetzt ſchauten ſie
wie erſtarrt in die erblaßten Geſichter

Ada ſchrie er auf
aumelnd griff ſie mit beiden Händen in die wallenden

Erkerportieren um dort eine Stütze zu ſuchen
Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Zur Seidenrqupenzucht theilt die Voſſ s folgendes

mit Unter König Friedrich Wilhelm J und Friedrich dem Gro
ßen galt es als ein löbliches Verdienſt Maulbeeranlagen anzulegen und zu unterhalten und auf dieſe Weiſe den heimiſchen

Seidenbau zu fördern Jn Berlin war es der Rektor des Grauen
Kloſters Joh Leonh Friſch geb den 19 März 1666 zu Sulz
bach bei Nürnberg und geſt den 21 März 1743 welcher die
erſte Pflanzung von Maulbeerbäumen auf ſeinem Grundſtücke
vor dem Spandauer Thore anlegte Später wurden auch die
Stadtwälle mit Maulbeerbäumen heſetzt ſo daß in manchem
Jahre an 100 Pfund Seide gewonnen wurden Auch der Thier
garten erhielt eine Maulbeerplantagge und eine mit Maulbeer
bäumen bepflanzte Allee Die Miniſteriglbaukommiſſion hat noch
eine alte Karte des Thiergartens in welche der König mit eigener
Hand eingetragen hat wo ſolche Anpflanzüngen entſtehen ſollten
In der Umgebung von Poisdam wurden ebenfalls große Plan
tagen angelegt Den Schullehrern der Monarchie welche Pflan
zungen der gedachten Art begründeten ſetzte man Prämien aus
Kurz Friedrich der Große war bemüht den Seidenbau mit allen

Kräften zu fördern Alle dieſe Anſtre aben aber verehe wert genützt denn die Ku her ereeeckeee
hat ſich nicht gehalten Jn neueſter e hat man in Frankreich
und Jtalien Verſuche gemacht die Seidenraupen ſtatt mit Maulbeerblättern mit den Blättern des gemeinen Siwenge nes Leon

todon Taraxacuw zu füttern Dieſe Verſuche ſind febl geſchlagen
Nur in einem Falle hatte ſich die vierzehnte Raupengenerationan die neue a et Sie gedieb normal ſpann ſich
aber ſchon nach dreißigtägiger Exiſtenz ein während das Ein
ſpinnen bei den mit Manlheerhlättern gefütierten Raupen erſt
nach vierzig bis fünſunvierzig Tagen beginnt Die gewonnene
Seide war minderwerthig und nicht zu denutzen Nunmedr ſind
Fütterungéverſuche mit den Blätter von Macliura Auriantica an
gar worden Das Ergebniß ſoll ein vorzügliches ſein pwigtens ſind die Cocons ungemein ſtark ſeworden n Paris wi
dte eine Apiinna angeſtellt ob jene Seide eben ſo
gingen elaſtiſch und ſpinnfähig iſt wic ſolche die von Raupenwelche elne Fütterung von Manlbeerblättern erhalten ann n
wurde In Fachkreiſen wird dem Ergebniß jener Prüfung mitgroßer Spannung entgegengeſehen da in günſtigem Falle ein

weſentlicher Vortheil für den Seidenbau erwachſen würde
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